
Aufgrund der steigenden Komplexität  der IT-Systemlandschaften und der vom Mandanten

verwendeten  Technologien  muss  sich  auch  der  Berufsstand  der  Wirtschaftsprüfer

entsprechend  weiterentwickeln,  um auch  künftig  eine  hinreichende  Prüfungssicherheit  im

Rahmen der Prüfung von Jahresabschlüssen gewährleisten zu können. Nur durch den Einsatz

innovativer  Technologien  in  Verbindung  mit  Künstlicher  Intelligenz  (KI)  sowie  deren

einhergehenden  Effektivitäts-  und  Effizienzsteigerungen  wird  auch  künftig  bei  der

Durchführung  von  Abschlussprüfungen  eine  hinreichende  Prüfungssicherheit  ermöglicht

werden. 

Der Einsatz von KI innerhalb der Wirtschaftsprüfung ist derzeit noch begrenzt. So kommen

aktuell  Vorstufen  der  KI-Technologien  wie  beispielsweise  Robotic  Process  Automation

(RPA),  Data  Mining  oder  Process  Mining  bisher  in  weiten  Teilen  zur  Anwendung.  Der

umfassende Einsatz  erfolgsversprechender  KI-Technologien,  wie beispielsweise von tiefen

neuronalen Netzen, kommt derzeit nur vereinzelt zur Anwendung.

Ziel  der  zu  erstellenden  Seminararbeit  ist  es,  KI-Technologien  und  deren  konkrete

Anwendungsformen  innerhalb  der  Wirtschaftsprüfung,  beispielhaft  darzustellen.  Hierfür

sollen,  nach  einer  kurzen  Einführung  in  das  Thema,  zunächst  die  technischen  und

theoretischen Grundlagen der Künstlichen Intelligenz beschrieben werden, indem ein Fokus

auf  die  Unterkategorie  des  maschinellen  Lernens  gelegt  wird.  Anschließend  ist  eine

literarische Analyse bezüglich der konkreten Anwendungsformen und Funktionalitäten von

KI-Technologien  innerhalb  der  Wirtschaftsprüfung  durchzuführen.  Die  Ergebnisse  der

Literaturrecherche sind im Anschluss qualitativ zu bewerten. Die Arbeit schließt mit einer

kritischen  Würdigung  der  dargestellten  Anwendungsformen  innerhalb  der

Wirtschaftsprüfung.

Thema 01 (Betreuer: Tassilo Lars Föhr, M. Sc.)

Künstliche Intelligenz in der Wirtschaftsprüfung
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Thema 02 (Betreuerin: Sarah Gegenheimer, M.Sc.)

Verschwiegenheits- versus Redepflicht des Abschlussprüfers

„Berufsangehörige  haben  ihren  Beruf  unabhängig,  gewissenhaft,  verschwiegen  und

eigenverantwortlich auszuüben.“ (§ 43 Abs. 1 Satz 1 WPO)

Die Verschwiegenheit  des  Abschlussprüfers ist  eine  unabdingbare Voraussetzung für eine

vertrauensvolle Zusammenarbeit von Abschlussprüfer und Mandant. Ohne die Wahrung der

Verschwiegenheit  ist  es  fraglich,  ob  ein  Mandant  bereit  sein  wird,  schutzwürdige

Informationen  an  den  Wirtschaftsprüfer  zu  übermitteln.  Jedoch  sieht  der  Gesetzgeber  in

Ausnahmen eine Durchbrechung der Verschwiegenheit  in Form einer Redepflicht etwa im

Bereich der  Wertpapieraufsicht,  der  Geldwäsche oder der  externen Qualitätskontrolle  vor.

Nicht zuletzt im Fall Wirecard stellt sich die Frage, wo die Grenzen der Verschwiegenheit

liegen.  Mit  Beschluss  vom 27.  Januar  2021 entscheidet  der  BGH über  die  Befugnis  zur

Entbindung  von  der  Schweigepflicht  im  Verfahren  vor  einem  parlamentarischen

Untersuchungsausschuss. 

Im internationalen Kontext sind 2017 die Änderungen am Code of Ethics aus dem Projekt

Non-Compliance  with  Laws  and  Regulations  (NOCLAR)  des  internationalen

Ethikstandardsetzungsgremiums  International  Ethics  Standards  Board  for  Accountants

(IESBA)  in  Kraft  getreten.  Der  Code  of  Ethics  for  Professional  Accountants  sieht  neue

Pflichten für Berufsangehörige vor, wenn sie Anhaltspunkte für mutmaßliche Verstöße des

Mandanten gegen bestimmte Rechtsvorschriften feststellen.

Das  Ziel  der  zu  erstellenden  Seminararbeit  ist  es,  die  gesetzlichen  und  berufsrechtlichen

Grundsätze  zur  Verschwiegenheit  des  Abschlussprüfers  darzulegen  und  diese  von  der

Redepflicht klar abzugrenzen. Hierbei soll auf die Regelungen in Deutschland eingegangen

werden,  um  sodann  aufzuzeigen,  wo  diese  möglicherweise  internationalen  Vorgaben

entgegenstehen. Die Seminararbeit ist mit einer kritischen Würdigung abzuschließen.
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Ein  funktionierender  Finanzmarkt  ist  für  die  deutsche  Wirtschaft  von  herausragender

Bedeutung.  Umso  schwerer  wiegen  Bilanzmanipulationen  bei  Kapitalmarktunternehmen,

indem sie zu Misstrauen in den deutschen Finanzmarkt führen und somit schwere langfristige

Schäden  verursachen.  Die  aktuellen  Vorkommnisse  um  den  Fall  Wirecard  haben  den

Gesetzgeber  veranlasst,  u.  a.  Vorschläge  zur  weiteren  Regulierung  der  Abschlussprüfung

vorzulegen. Das Gesetz zur Stärkung der Finanzmarktintegrität zielt unter anderem auf die

stärkere  Trennung  von  Prüfung  und  Beratung  von  Abschlussprüfern  oder  auf  die

verpflichtende  Prüferrotation  bei  Kapitalmarktunternehmen.  Zudem  werden  börsennotierte

Aktiengesellschaften  zur  Errichtung  eines  wirksamen  internen  Kontroll-  sowie

Risikomanagementsystems verpflichtet. Für im öffentlichen Interesse stehende Unternehmen

gilt  fortan  die  verpflichtende  Errichtung  eines  Prüfungsausschusses.  Die  im  Gesetz

dargelegten  Maßnahmen  sollen  zur  Wiederherstellung  und  dauerhaften  Stärkung  des

Vertrauens  in  den  deutschen  Finanzmarkt  führen  und  haben  somit  Implikationen  für

Unternehmen, Prüfungsausschuss und den Abschlussprüfer.

Ziel  der  zu  erstellenden  Seminararbeit  ist  es,  nach  einer  kurzen  Einleitung  des  Themas,

zunächst  die  Aufgaben  und  Pflichten  eines  Abschlussprüfers  umfassend  darzustellen.

Anschließend ist fundiert zu erläutern, zu welchen wesentlichen Auswirkungen das FISG in

Bezug auf Unternehmen (insbesondere börsennotierte und im öffentlichen Interesse stehende

Unternehmen), den Prüfungsausschuss sowie den Abschlussprüfer führt. Des Weiteren sollen

ausgewählte Stellungnahmen zum FISG bezüglich dieser Implikationen ausgewertet werden.

Die Seminararbeit schließt mit einer kritischen Würdigung der dargestellten Auswirkungen. 
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Auswirkungen des Finanzmarktintegritätsstärkungsgesetzes (FISG) auf Unternehmen,
Prüfungsausschuss und Abschlussprüfer
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Thema 04 (Betreuer: Valentin Reichelt, M. Sc.)

Datenvisualisierungen im Rahmen von Abschlussprüfungen

Das sog. Data Analytics kann sich im Zuge der digitalen Transformation zunehmend in Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaften etablieren. Der Abschlussprüfung liegen sehr große Datenmen-

gen unterschiedlicher Formate zu Grunde und können mittels neuartiger Tools analysiert wer-

den. Hierbei können insbesondere Muster und Anomalien in den Daten im Prüfungsprozess

identifiziert und verarbeitet werden. Die Visualisierung von Daten kann grundsätzlich dazu

beitragen, dass in allen Phasen einer Abschlussprüfung eine Informationsüberladung durch

kompakt aufbereitete Ansichten und Grafiken entgegengewirkt werden kann. Visualisierun-

gen können das Verständnis des Abschlussprüfers über Zusammenhänge, Trends und Abwei-

chungen fördern und gleichzeitig als Gesprächsgrundlage mit den Mandanten dienen. Ferner

können Visualisierungen die Entdeckung von möglichen dolosen Handlungen unterstützen.

Die sachgerechte Darstellung von Datensätzen sowie die Interpretation der Ergebnisse ist je-

doch eine bestehende Herausforderung im Rahmen der Implementierung von Datenvisualisie-

rungen für die Abschlussprüfung.

Das Ziel der zu bearbeitenden Seminararbeit ist es, den Einsatz von Datenvisualisierungen für

die  Abschlussprüfung zu  untersuchen.  Hierfür  soll  zuerst  eine  knappe Einführung  in  den

Wandel hin zu Data Analytics in der Abschlussprüfung erfolgen. Die Darstellung der Einsatz-

möglichkeiten verschiedener Visualisierungstechniken, resultierende Nutzenpotentiale sowie

derzeitiger Herausforderungen beim Einsatz von Datenvisualisierungen bilden den Hauptteil

der Arbeit. Anschließend soll eine kritische Würdigung die Arbeit abschließen.
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